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©rigt'neller fflriginalbericbt ttnfers (Eriillikcr.
§o(a telegraprjierte mir, bafj er

nnr in meiner (Scgcumart ben fjort
bes 2lfyls betreten merbe.

Sofort fîog icb nach, (Senf nnb an
bie (Sreirje.

(Es mar genau 3 llbr i: IÏÏ., als
icb ron franjöfifdjem Boben einen Jnß«

4l ganger Ijcrbeifommen fat).
2fu ber (Srenjc ftanb er ftill.
Monsieur Triilliker?"
Monsieur Zola!"
(Er ftreefte mir beibe fjäiibc ent=

gegen, fanf an meine Bruft unb ber

grofje fjelb bes Cages trat über bie

(Sreiije. Die Scbroeijererbc jaucbjtc;
bte 21lpcu erbebten nnb in Hcneubiirg knatterte es nminterbrodjen.

Sie fiub fcr(r blaß, Rerr §ola. ÎDofjer fommen Sie?"
21us bem ..ventre de Paris!" ocrfetjte er gcbeimnisooll.
Raben Sie junger ?"

Nu na!"
IDas oertrteb Sie benn ron bort?"

La bête humaine", unb In joie de vivre" rettete mich."

Unter eutfctjlicben (Sefatjreu natfirlicb?"

patj, mit bem befannten Honlieur des Dames" mar es l'ueuvre"
eines Zlugenblirfs nnb bas ganje DebäCSle" tag in Sterben fjiuter mir. ^ranf=
reidjs geliebter Boben trauert; f/erausgeriffen haben fie mit frcoler Ranb une
page d'amour" 511 feiuem Sofjite unb oon feinem Soljne. Sein patriotifdjes

Rerç muß" feinen ,,pot-bom'lle" in ,,la Terre" fudjen unb lo Rêve" oon

^rattfreidjs (Sröfjc mit l'argent" franjöfifdjen (Sepräges im ..l'Assommoir"
frember îïïadjt austräumen."

'Assommoir- ?" fragte icb ängftlid;. Bleiftocf, Hattenfalle! Bitte,
fpredjen Sie beutlicb."

L'Assommoir 1 Fuchsfalle! Scheu Sie borltjtn. 3ft ber Rotdjcr bort

ttidjt (Euer Sunbesantoalt ?"

IHein Sot|n( bas tft ein Hebelftreif!" entgegnete id; ftolj.
Der gute lïïann bauettc midj; uad; Paris" Fann er ntdjt, nad; Lourdes"

mill er nicbt unb nach Rome" mag er nidjt. Hiebt roabr, bas ift oiel
£etb im Germinal" bes £ebens unb bie ganje Curééa bjttter fid;.

Seien Sie mir gegrüfjt, auf l;cl»etifd;em Boben, Sie fönnen 3fyr fjaupt
Ijier mof|lig tjtnlcgen in ber Sympathie bes gattjcn Dolfes ; bod; oerfef)en Sie

ftd; ja um lebeus- ober Sterbens Willen mit etmas Sdjrtften, fonft unter*

fudjt 3h.nen jeber Hadjtroädjter tägltd; ein paar mal bic tlafdjen. ÎDiffen Sie,
bei uns ift (Drbnuttg, ftrenge ©rbnung, tjcilige ©rbnung. Das 21uge bes <Se=

fe^es roadjt. îDofjl bem, ber frei ron Sdjulb unb ^Jefjle beroaljrt bte fanges-
funbge Seele, für ben ift Itein Kraut gemadjfen, nur ber bringt feine Hapoleons
für not! an "

Kennen Sie cEltmar Kufdj?" fragte cr mid; plötjltd;.

© gemißl cEr meilt gegenmättig in §ertrtatt.*
füfjren Sie mid; fofort 31t itjm; er foll mir 311m Derroecbfeln äfjnltdj

fefjen. Daun oertocd;fe!n mir uns unb bei polijct bleibt bas Hadjfeljeti."
Doi^üglicfjer plan! Braoo!"

*

Dicfer ag, biefe Stuube finb mir unoergejjlid;, bocb, nidjt uubesafjlbar.
ÎDeileu Sie itt (Sebanfett babei.

(Es finb oergaugen tjunbert 3alîre<
Da lag eiu £anboogt auf ber Batjre,
Der lange §ett bas Dolf befd;naubt,
Unb bag ber Utttertfjan für fid; nur fpare,
Das fjat ber £anboogt nicht erlaubt.

UTatt fjat ibn ct|rfurcbtsroll begrüßen
Unb feine Runbe Krauen müffen,
Unb ttjm bie Stiefel abgeftaubt.

§u benfen gar nach fjöfjeren (Senüffen,

Das fjat ber £anboogt niajt erlaubt.

3 u m e t n f e f & e x - % e )l

ttom Canuttngt rtltg.
Der (Suäbige, ber Rodjroofjlmeife
Saß feft im ^ürftenparabeife,
IDo man fid; (Solb jufammeuklaubt ;

Unb fafelei nad; .freitjeit, laut unb leife,

Das fjdt ber £attboogt nicfjt erlaubt.

ÎDas bat unefj Hot unb Bauernhlagen
(Ein (Sottesguabentum 311 fragen
Das iDort oerknurrt! bie fjanb gefdjraubt,
Unb eine tDafjrtjeit klar uub treu 311 fagen,

Das tjat ber £anboogt ntdjt erlaubt 1

Die freien Sdjmet'3er mollten Knecfjte,
Unb ftü^ten ftd; auf graue Hedjte,

2luf alten Sieg, ber frötjlid; raubt;
Sidj frifd; 311 mefjren gegen ftarke Redjte,
Das tjat ber £anboogt nidjt erlaubt.

Dodj beute gilt ein feftltdj' £eben;
(Es kam ber dag, ben (Sott gegeben ;

Die Jreifjcit ftolj erfjebt itjr Raupt,
Sie mirb im (Sartett ljurgau madjfen, ftrebeu!
Der £attbcogt tjätt' es nicbt erlaubt!

2luf einer gebeimmsoolleti Keife fjtt ber beutfdje poftminifter Rerr r.
pobbiclsfi ftdj längere geit tu (louftantinopcl aiifgefjatten, natürlich, nur,
um ftd; bort nad; poftaltfcben <Eturid;tungen 311 erfunbigen.

Daß er bas £aub ber fjofjen pforte" mit bem £aub bes tjotjen portos
oertoedjfelt tjabe, ift freiltd; nur müßiges (Serebe. Dagegen tjat er ftdj eim

gelieub erfunbigt, mie tjodj bie uädjtlid; in ben Bosporus gemorfetten patfete
oon beu (Eunuchen frauftert merben, mieoiel bas porto ber burd; bas Rarems=

gitter gefteeftcu Briefeben foftet, unb jdjliefjlidj manberte er nadj ber ÏÏTofdjee

bes proptjeten, um fid; ptopljejeiett 31t laffen, mie Ijodj bte (Entfdfäbigtittg ber

prtoatpoft fein mirb.

Stiiuijniûitit tiefer.
(3n Köln megen ungerechtfertigter Dertjaftung oerurtetlt.)

îïïit Stolj fprad; immer man im Heide
Don bem Symbol ber beutfdjen (Etdje.

© möcfjt' bei fernereu Befdjmcrben
Die (Eicfje nidjt jur Kiefer mctbenl

sx«g>rs
ßcrlincf (ßefpröd).

tjaben Sie fdjon gehört, bic gefamten fjoflente mollen nadj bem gelobten

£anbe reifen."

,yf|a, fte mollen alfo alle ben Kaifer IDilfjclm nad; 3ctufalcm bc<

gleiten?""
Hidjt bocb, nein, uad? itjrem gelobten £aube mollen fie, nadj Spanien,

mo bic Derfaffung aufgehoben ift."

Hur geiftesarme ÎDitrmerfcelen
îïïit îïïobet fidj unb îïïobe quälen ;

Don lïïobcr ftammt bie Iïïobe her,

ÎDas geftern mar, ift ljeut hià)i meljr.

gilt et od.
(Ein großes Unglücf fjat beut' fritfj getroffen

cEiufjiinbert £eute tief im Kobjenfdjadjt,
Unb aller HTüfj' unb allem Sieben, fjoffen
Rat nun ber ob ein jätjes <Eub' gemadjt.

ÎDotjl mußt' man längft, baß rieles faul ba unten,
Doch ob ben Koften fjat man ftd; entfetjt;
Hun tröffet, EDaifen, eud;, fdjlaft tEotc unten

's mirb eine Untetfudjuttg eingefetjt.

(Ein Ungetreuer mefjr; ein Baukbirektor

3ft mit ber gan3en Kaffc burd;gebraunt,
Hadjbem tljm fur3 31100t ber fjerr 3nfPefl°r
(Ein Urlauhsbrtefdjen für 3met ÎÏÏonat jugefanbt.
's mar meiftens (Selb oon ÏDitmeu, kleinen £eitten,
Die ihr Dertrauen in ben îïïann gefetjt;
Unb ob bte meiften aud; beu Sfanbal fdjeuleu

's mirb eine litt tcrfudjuug ein gefegt.

21uf Ijoljer See, in bunfler Zfadjt, ereilten

Des Unglücfs ^itiige ein fdjtoimmeub' Hiefenb,aus ;

Dodj bie ba tjelfen, tetteu folltcu, teilten

Statt iîettungsgitrtcl îTobesftreidje aus.
(Ein 3ammec faßt ob foldjer graufen Ifläfjre
(Ein jebes braoe fjerj, man ift entfe^t;
Berufjtgt, arme grauen, IDaiten, eudj auf (Ehre:

's mirb eine U n t c r f u d; u u g e i u g e f e tj t.

Uttb fragt matt nacb ber Unterfudfung mieber,

Bleibt alles ftill man fdjlug fie einfad; nieber!

Außerhalb der Freiheit.
Origineller Griginalbericht unsers Trülliker.

Zola telegraphierte mir, daß er

nnr in meiner Gegenwart den Hort
des Asyls betreten werde.

Sofort flog ich nach Genf nnd an
die Grenze.

Ls war genau 7, Uhr l? M., als

ich von französischem Boden einen Fuß-
^ ganger herbeikommen sah.

An dcr Grenze stand er still.

ìVIc>u>i,n,r '1'riillike.l'?"
iVleäieiir 5îà!"
Lr streckte mir beide Hände

entgegen, sank an meine Lrnst und der

große Held des Tages trat über die

Grenze. Die Schweizererde jauchzte;
die Alpen erbebten und in Neuenbürg knatterte es ununterbrochen.

Sie sind sehr blaß, Herr Zola, Woher kommen Sie?"

Aus dem ..venire <ls l^ari-i!" versetzte er geheimnisvoll.
Haben 5ie Hunger?"

Was vertrieb Sie denn von dort?"

I^r ìiête Iiilinaiils", und kl sois rie vivre" rettete mich."

Unter entsetzlichen Gefahren natürlich?"
pah, mit dem bekannten lknikenr -ie^ Dame^" war es l'mnvrs"

eines Augenblicks nnd das ganze ,.l >>''l>ü<'ie" lag in Scherben hinter mir. Frankreichs

geliebter Boden trauert; herausgerissen haben sie mit frevler Hand uiie
j>u^' zu seinem Sohne nnd von seinem Sohne. Scin patriotisches

Herz muß seinen ,.nc>t-l>anille" in In l'êrre" suchen nnd ie lîève" von
Frankreichs Größe init inr^'Ul" französischen Gepräges im ,.K.V^><nnmoir"
fremder Macht austräumen."

l.'.V-i-«.'Nim.>i,- ?" fragte ich ängstlich. Bleistock, Rattensalle! Bitte,
sprechen Sie deutlich."

.,l. ,V>>,,nnu>>ir! Fuchsfalle! Schen Sie dorthin. Ist der Horcher dort

nicht Lner Bundesanwalt?"
Mein Sohn, das ist cin Nebelslreif!" entgegnete ich stolz.

Der gute Mann dancrtc mich; nach .1 '-,,'>--" kann er nicht, nach l^cmr-
>" will er nicht und nach liome" mag er nicht. Nicht wahr, das ist viel

Leid inr ,.i > ininui" des Lebens und die ganze .,«'ur>'>'" hinter sich.

Seien Sie mir gegrüßt, auf helvetischem Boden, Sie können Ihr Haupt
hier wohlig hinlegen in der Sympathie des ganzen Volkes; doch versehen Sie
sich ja um kcbens- oder Sterbens Millen mit etwas Schriften, sonst untersucht

Ihnen jeder Nachtwächter täglich ein paar mal die Taschen. Wissen Sic,
bei uns ist Ordnung, strenge Ordnung, heilige Ordnung. Das Auge des

Gesetzes wacht. Wohl deni, der frei von Schuld und Fehle bewahrt die sanges-

kundge Seele, für den ist kein Krant gewachsen, nur dcr bringt seine Napoleons
für voll an "

Rennen Sie Llimar Kusch?" fragte cr mich plötzlich.

V gewiß I Lr weilt gegenwärtig in Zcrniatt."
Führen Sie mich sofort zu ihm; er soll mir zum verwechseln ähnlich

sehen. Dann verwechseln wir uns und der Polizei bleibt das Nachsehen."

vorzüglicher Plan! Bravo!"

Dieser Tag, diese Stnnde sind mir unvergeßlich, doch nicht nnbezahlbar.
Weilen Sic in Gedanken dabei.

Ls sind vergangen hundert Jahre,
Da lag ein kandvogt auf der Bahre,
Der lange Zeit das Volk beschnaubt,

Und daß der Unterthan für sich nur spare,

Das hat der Landvogt nicht erlaubt.

Mau hat ihn ehrfurchtsvoll begrüßen
Und seine Hunde Kranen müssen,

Und ihm die Stiefel abgestaubt.

Zn denken gar nach höheren Genüssen,

Das hat der kandvogt nicht erlaubt.

ZUM W e i n f e l' d e r - A e st

vom i?sndltogt srllg.
Der Gnädige, der Hochwohlweise

Saß fest im Fürstenparadeise,
Wo mau sich Gold zusammenklaubt;
Und Fasele! nach Freiheit, lant und leise,

Das hät der kandvogt nicht erlaubt.

was hat nach Noi uud Bauernklagen
Lin Gottesgnadentum zu fragen
Das Wort verknurrt! die Hand geschraubt,

Und eine Wahrheit klar und treu zn sagen.

Das hat der kandvogt nicht erlaubt!

Die freien Schweizer wollten Knechte,
Und stützten sich auf graue Rechte,

Auf alten Sieg, der fröhlich raubt;
Sich frisch zu wehren gegen starke Hechte,

Das hat der kandvogt nicht erlaubt.

Doch beute gilt ein festlich' keben;
Ls kam dcr Tag, den Gott gegeben;
Die Freiheit stolz erhebt ihr Haupt,
Sie wird im Garten Thurgan wachsen, streben!
Der Landvogt hätt' es nicht erlaubt!

Auf einer geheimnisvollen Reise hat der deutsche postminister Hcrr v.

podbielski sich längere Zeit in Lonstantinopel anfgehalten, natürlich nur,
um sich dort nach postalischen Linrichtungen zu erkundigen.

Daß er das kand der hohen Pforte" mit dem kand des hohen Portos
verwechselt habe, ist freilich nnr müßiges Gerede. Dagegen hat er sich

eingehend erkundigt, wie hoch die nächtlich in den Bosporus geworfenen packcte

von den Lunuchen frankiert werden, wieviel das Porto der durch das Haremsgitter

gesteckten Brieschen kostet, nnd schließlich wanderte er nach der Moschee

des Propheten, um sich prophezeien zu lassen, wie hoch die Entschädigung der

Privatpost sein wird.

-Schui'.mailn Lieier.
(In Köln wegen ungerechtfertigter Verhaftung verurteilt.)

Mit Stolz sprach immer man im Reiche

vcn dem Symbol der deutschen Liche.

V möcht' bei ferneren Beschwerden

Dic Liche nicht znr Kiefer werden!

sxMSZ<s

Lerliiier Gespräch.
Haben Sie schon gehört, die gesamten Hoflente wollen nach dem gelobten

kande reisen."

,Aha, sie wollen also alle den Kaiser Wilhelm nach Jerusalem
begleiten?""

Nicht doch, nein, nach ihrem gelobten kande wollen sie, nach Spanien,
wo die Verfassung ausgehoben ist."

Nnr geist.sarmc Würmerseelen

Mit Moder sich und Mode quälen;
von Moder stammt die Mode her,

lvas gestern war, ist heut nicht mehr.

Ein Trost.
Li» großes Unglück hat hcnt' früh getroffen

Linhundert kente tief im Kohlenschacht,

Und aller Müh' und allem Lieben, Hoffen

Hat nun der Tod cin jähes Lud' gemacht.

Wohl wußt' man längst, daß vieles faul da unten,

Doch ob den Kosten hat man sich entsetzt;

Nnn tröstet, Waisen, euch, schlaft Tote unten

's wird eine Untersuchung eingesetzt.

Lin Ungetreuer mehr; ein Bankdirektor

Ist mit der ganzen Kasse durchgebrannt,

Nachdem ihm kurz zuvor der Herr Inspektor
Lin Urlaubsbriefchen für zwei Monat zugesandt.

's war meistens Geld von Witwen, kleinen kellten,
Die ihr vertrauen in den Mann gesetzt;

Und ob die meisten auch dcn Skandal scheuten

's wird einc Untersuchung eingesetzt.

Auf hoher See, in dunkler Nacht, ereilten

Des Unglücks Fittige ein schwimmend' Riesenhaus ;

Doch die da helfen, retten sollten, teilten

Statt Rettungsgürtel Todesstreiche aus.
Lin Jammer faßt ob solcher grausen Mähre
Lin jedes brave Herz, man ist entsetzt;

Beruhigt, arme Frauen, Waisen, euch auf Lhre:
's wird eine Untersuchung eingesetzt.

Und frägt man nach der Untersnchung wieder,

Bleibt alles still in an schlug sie einfach nieder!


	Ein Trost

